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Bureau de Courtelarg

Atelicr.de sertissage etpierristes. — 1918.23 mars. Le chef
de la maison Paul'Voiimard, ä Tramelan-dessns, est Paul Youmard, originaire
de Tramelan-dessous, domicilii ä-Tramelah-dessus. Atelier de sertissages et
picrristes.

Bureau Fraubrunnen
23. März. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Bracher & Cie.,

Elektrohygienische Anlagen, Fabrikationen und Konstruktionen, speziell
Verwertung' der Patente E. H. A., mit Sitz in Wyler, (S. H. A: B. Nr. 265," Seite
1786, vom112.'November 1917, hat'sich aufgelöst. Die Firma ist nach
durchgeführter Liquidation erloschen. •

Graubänden — GrisonsGrigionl
1918. 23. März. Unter dem Namen Genossenschaft zur gemeinwirtschaftlichen

Verwertung der Biihdner Wasserkräfte (G. B. ,W.) besteht eine
Genossenschaft mit Sitz in C h u r. Die Statuten sind am 6. September 1917
genehmigt worden. Die Genossenschaft bezweckt das Studium der -Bündner
Wasserkräfte, Vereinheitlichung des Ausbaues der Bündner Waserkräfte auf
gemeinschaftlicher Grundlage, Förderung der mit dem Ausbau der "Bündner
Wasserkräfte zusammenhängenden'Industrien und -Förderung einer dem Ausbau

der Wasserkräfte günstigen Gesetzgebung. Die Mitgliedschaft können
physische und juristische Personen erwerben. Die Aufnahme erfolgt durch den
Vorwaltungsrat auf Grund einer schriftlich eingereichten Beitrittserklärung.
Jeder Genossenschafter hat mindestens einen Genossenschaftanteil von Franken

1000 zu zeichnen. Die Mitgliedschaft erlischt: 1. Durch Austritt auf Grund
schriftlicher Kündigung auf das .Ende eines Geschäftsjahres (31. Dezember) •

mit vorausgegangener sechsmonatlicher Kündigungsfrist; 2. durch den Tod;
bei juristischen Personen durch deren Auflösung; 3. durch Ausschluss seitens
des Verwaltungsrates, wenn ein Mitglied die statutengemässen Verpflichtungen
nicht erfüllt oder den Interessen der Genossenschaft zuwider handelt. Den
Ausgeschlossenen steht innert 14 Tagen nach erfolgter schriftlicher Anzeige
das Rekursrecht an die Generalversammlung zu. Ein ausscheidendes Mitglied
hat nur Anspruch auf die Rückzahlung seiner Anteile und zwar erst nach
Ablauf von zwei Jahron seit dem erfolgten Austritt oder Ausschluss. Die '

peisönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen; für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet lediglich das Genossenschaftsvermögen. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der Verwaltungsrat

(Vorstand),-die Direktion und die Revisoren. Der Vcrwaltungsrat besteht
aus einem Präsidenten, einem Vizepräsidenten imd drei Beisitzern. Er wählt
eine Direktion, bestehend aus einem Präsidenten und einem Sekretär. Die
rechtsverbindliche Unterschrift führen, der Präsident oder der Vizepräsident
des'Verwaltungsrates kollektiv mit einem:Mitgliedc'der Direktion. Der
Verwaltungsrat ist folgendennassen bestellt: Präsident: Paul Raschein, Kantonsrichter,

von und in Malix; Vizepräsident: Renzo Lardelli, Kaufmann, von Fo-
schiavo, in Chur; Beisitzer: Lorenz Hunger, Kaufmann, von Safien, in Chur;
Stadtrat Anton Verseil, von und in Chur; Peter Oberrauch, jünger, Metzger,
von und in Daves. Der Direktion gehören an: Stadtrat Hermann Klahn, von
und in Chur, als Präsident, und Dr. Alois Brügger, Advokat, von Churwalden,
in Chur, als Sekretär.

25.' März. Die Genossenschaft unter dem Namen Graubiindner Baumeister-
Verband, mit Sitz in C h u r (S. H. A. B. Nr. 267 vom 20. Oktober 1910, Seite-
1815), hat in ihrer Generalversammlung vom 9. September 1917 die Statuten
revidiert. Die zur Publikation bestimmten Tatsachen lauten nunmehr folgen-
dermassen. Die Genossenschaft hat die Bestimmung, die Ziele und Aufgaben
des Schweizerischen Baumeister-Verbandes auf seinem Gebiete zu fördern und
die Durchführung der Massnahmen zu sichern, die dessen Organe anordnen.
Mitglied der Genossenschaft kann jede selbständige Firma werden, die Erd-,,
Maurer-, Beton-, Eisenbeton-, Steinhauer- (Natur- und Kunststein), Vcrputz-
und Zimmerarbeiten ausführt und dem Schweizerischen Baumeister-Verband
angehört. Als selbständig gelten - auch' die im Handelsregister eingetragenen
Geschäftsfilialen. Die Aufnahme von Mitgliedern erfolgt auf schriftliches
Gesuch hin durch den Vorstand. Jedes Mitglied hat-ein Eintrittsgeld von Fr. 20
zu entrichten. Der Jahresbeitrag beträgt in der Regel 0,5 pro Tausend der
im Vorjahre bezahlten Lohnsummen,' im Minimum^Fr. 10. Die Mitgliedschaft
erlischt: 1. Durch freiwilligen Austritt auf Ende, des Geschäftsjahres, nach
vorhergehender, mindestens'halbjähriger-Kündigung und nach Erfüllung der
•eingegangenen VeqJlichtnngen;2. durch die Ausschliessung- gemäss § 12 und
13 der Statuten des Schweizerischen Baumeister-Verbandes; 3. bei Geschäftsaufgabe;

4. durch Tod oder Konkurs. Bei Gcschäftsübertragnngen tritt der
Nachfolger in die Rechte und Pflichten seines Vorgängers, • sofern er sich
darum bewirbt und als Mitglied aufgenommen'wird. Ausscheidende Mitglieder
haben keinen Anteil am Genossenschaftsvennögcn. Jede persönliche Haftbarkeit

der einzelnen Mitglieder für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist
ausgeschlossen; hiefür haftet nur das Genossenschaftsvermögen. Die-Organe
der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung, der.Vorstand, der
Vorstands ausschuss und die Kontrollstelle. Der Vorstand besteht aus einem Prä¬

sidenten, einem Vizepräsidenten, zugleich Kassier, einem Aktuar und vier
Beisitzern. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen der Präsident oder
Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar oder einem andern Yorstandsmit-
gliede. Dem'Vorstände gehören folgende Mitglieder an: Präsident:'Salomon
Prader, Baumeister, von und in Davos; Vizepräsident, zugleich Kassier: Jakob
Held, Baumeister, von und in Chur; Aktuar: Christian. Tscharner-Caprez,
Baumeister, von Trins, in-Landquart; Beisitzer: Rudolf Calonder, Baumeister,
von Trins, in Banz; Balthasar Caprez, Baumeister, von Trins, in Pontresina:
Ulrich Hartmann, Baumeister, von und in Chur, und Andreas Trippel.
Baumeister, von und in Chui-.

25> März. Unter dem Namen Graubündnerischer Baumeister-Verband
Sektion Davos besteht mit Sitz in Davos eine Genossenschaft, 'deren

Statuten am 15. Juni 1917 genehmigt worden sind. Die Genossenschaft
hat die Bestimmung, die Ziele und.Aufgaben des Graubündnerischen
Baumeister-Verbandes und des Schweizerischen Baumeister-Verbandes auf ihrem
Gebiete zu fördern und die Durchführung der Massnahmen zu sichern, die
deren Organe -.anordnen. Mitglied der Genossenschaft kann jede selbständige
Firma werden, die Erd-, Maurer-, Beton-, Eisenbeton-, Steinhauer- (Natur-
und Kunststein), Verputz- und' Zimmerarbeiten ausführt und dem Graubündnerischen

und dem Schweizerischen Baumeister-Verbande angehört. Als
selbständig gelten auch die im Handelsregister eingetragenen Geschäftsfilialen.
Der Geschäftsnachfolger eines Mitgliedes tritt in die Rechte und Pflichten
seines Vorgängers ein, sofern er sich innert zwei Monaten nach Uebernahme
des Geschäftes zur Aufnahme anmeldet und von' der Sektion und den zwei
erwähnten Verbänden als Mitglied aufgenommen wird. Die Aufnahme "von
Mitgliedern erfolgt auf schriftliches Gesuch hin durch den Vorstand. Jedes
Mitglied hat ein Eintrittsgeld von Fr. 10 und den von der'Sektionsverearam-
lung zu bestimmenden Jahresbeitrag zu entrichten. Die Mitgliedschaft erlischt:
1. Durch freiwilligen Austritt auf Schluss eines Kalenderjahres, nach vorheriger,

mindestens-halbjähriger Kündigung und nach Erfüllung der eingegangenen
Verpflichtungen; 2. infolge Ausschlusses aus dem Schweizerischen

Baumeister-Verbande; .3. durch Geschäftsaufgabe; 4: durch Tod oder Konkurs.
Ausscheidende Mitglieder haben "keinen Anteil am Vermögen der Genossenschaft.

Jede persönliche Haftbarkeit für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

ist ausgeschlossen. Hiefür haftet nur das Genossenschaftsvermögen.
Die Organe der Genossenschaft sind: Die Sektionsversämmlung, der Vortand
und'die Kontrollstelle. Der Vorstand besteht aus einem Präsidenten, einem
Aktuar-Kassier,'.zugleich Vizepräsidenten und einem Beisitzer.-Der Präsident,
und ein-weiteres'Mitglied des Vorstandes führen kollektiv die rechtsverbindliche

Unterschrift für die Genossenschaft. Der Vorstand ist wie folgt bestellt:
Präsident: Salomon Prader, Baumeister, von und in Davos; Aktuar-Kassier,
zugleich Vizepräsident: Christian. Tscharner-Caprez, Baumeister, von Trins,"
wohnhaft in' Igis-Landquart; Beisitzer: Inocente Borsotti. Baumeister, von
Bcdero Valcuvia (Como), in Davos-Platz.

25. März. Unter dem Namen Graubündnerischer Baumeister-Verband
Sektion Oberengadin besteht mit Sitz in St. Moritz eine Genossenschaft,

deren Statuten am 20. Juni 1917 genehmigt .worden sind. Die
Genossenschaft hat die Bestimmung.'die Ziele und Aufgaben des Graubünd-
ncrischen Baumeister-Verbandes lind des Schweizerischen Baumeister-Ver-
bandes auf ihrem Gebiete zu fördern und die Durchführung der Massnahmen
zu sichern, die deren Organe anordnen. Mitglied der Genossenschaft kann
jede selbständige Firma werden, die Erd-. Maurer-, Beton-,'Eisenbeton-, Stein-
haucr- (Natur- und Kunststein). Verputz- und Zimmerarbeiten ausführt und
dem Graubiindnerischen und dem Schweizerischen Baumeister-Verbande
angehört. Als selbständig gelten auch die im Handelsregister eingetragenen
Geschäftsfilialen. Der Geschäftsnachfolger eines Mitgliedes tritt in die Rechte
und Pflichten seines Vorgängers ein, sofern er sich innert zwei Monaten nach
Uebernahme des Geschäftes zur Aufnahme anmeldet und von der Sektion und
den zwei erwähnten Verbänden als Mitglied aufgenommen wird. Die
Aufnahme von-Mitgliedern erfolgt auf schriftliches Gesuch hin durch den
Vorstand. Jedes Mitglied hat ein Eintrittsgeld von Fr. 10 und den von der
Sektionsversammlung zu bestimmenden Jahresbeitrag zu entrichten. Die Mitgliedschaft

erlischt: 1. Durch freiwilligen Austritt auf Schluss eines Kalenderjahres,
nach vorheriger, mindestens halbjähriger Kündigung und riach Erfüllung der
eingegangenen Verpflichtungen; 2. infolge Ausschlusses aus dem Schweizerischen

Baumeister-Verband; 3. durch Geschäftsaufgabe: -4. durch Tod oder
Konkurs. Ausscheidende Mitglieder haben keinen Anteil am Vermögen der
Genossenschaft. Jede persönliche Haftbarkeit für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft ist ausgeschlossen. Hierfür haftet nur das Genossenschafts-
v ermögen.'Die Organe der Genossenschaft sind: Die Sektionsversämmlung," der
Vorstand und die Kontrollstelle. Der Vorstand besteht aus einem Präsidenten,

einem Aktuar-Kassier, zugleich Vizepräsidenten, und. einem Beisitzer. Der
Präsident und ein weiteres Mitglied des Vorstandes • führen kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft. Der Vorstand ist wie
folgt bestellt-: Präsident: Balthasar.Caprez, Baumeister, Von Trins, in Pontresina;

Aktuar-Kassier, zugleich Vizepräsident: Arnold Thut, Ingenieur, von
Oberentfclden, in St. Moritz: Beisitzer: Wilhelm Venesch, Architekt, von.
Schötz, in Samaden.

25. März. Unter dem Namen Graubündnerischer Baumeister-Verband
Sektion Unterengadin besteht mit Sitz in S c h u 1 s eine "Genossenschaft,

deren Statuten .am 1. April 1917 genehmigt worden sind. Di£
Genossenschaft hat die Bestimmung, die Ziele imd Aufgaben des Graubündnerischen

Baumeister-Verbandes und des Schweizerischen Baumeister-Verbandes

auf ihrem Gebiete zü fördern und die Durchführung der Massnahmen
zu sichern, die deren Organe anordnen. Mitglied der Genossenschaft kann
jede selbständige Firma werden, die Erd-, Maurer-, Beton-, Eisenbeton-,
Steinhauer- (Natur- und Kunststein!, Verputz- und. Zimmerarbeiten ausführt und
dem - Graubündnerischen und dem Schweizerischen-Baumeister-Verbande
angehört". Als selbständig gelten auch die im Handelsregister eingetragenen
Geschäftsfilialen. Der Geschäftsnachfolger eines Mitgliedes tritt in die Rechte
und Pflichten seines Vorgängers ein, sofern er sich innert zwei Monatcn'nach
Uebernahme des Geschäftes zur Aufnahme anmeldet und von der Sektion und.
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den zwei, erwähnten Verbänden als Mitglied aufgenommen wird. Die
Aufnahme von Mitgliedern orfolgt auf schriftliches -.Gesuch hin düreh den
Vorstand. Jedes Mitglied hat ein Eintrittsgeld von Fr. 10 und dön von der
Sektionsversammlung zu bestimmenden Jahresbeitrag- zu entrichten. Die
Mitgliedschaft.erlischt: 1. Diu eh freiwilligen Austritt auf Sehluss eines Kalenderjahres,
nach vorheriger, mindestens halbjähriger Kündigung und nach-Erfüllung der
eingegangenen Verpflichtungen; 2. infolge" Ausschlusses aus dem Schweizerischen

Baumeister-Verband; 3. durch Geschäftsaufgabe; 4." durch Tod oder
Konkurs. Ausscheidende Mitglieder' haben keinen Anteil am Vermögen "der,
Genossensehaft. Jede persönliche Haftbarkeit für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft ist ausgeschlossen. Hierfür haftet nur das Genossenschaftsvermögen.

Die Organe der Genossensehaft sind: Die Sektionsversammlung, der
Vorstand' und die Kontrollstelle. Der Vorstand besteht aus einem Präsidenten,

einem Aktuar-Kassier, zugleieh Vizepräsidenten, und einoin Beisitzer. Der
Präsident und -ein weiteres Mitglied des'Vorstandes führon kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift für. die Genossenschaft. Der Vorstand, ist wie
folgt bestellt: Präsident:-Franz Filii, Baumeister, von Degersheim, in Schills;
Aktuar-Kassier, zugleieh Vizepräsident: Christian Tscharner-Caprez, Baumeister,

von Trins, in Igis-Landquart; Beisitzer: Jakob Bezzola, Baumeister, von
Zernez, in Sehuls.

25. März. Unter dem Kamen Graubttndnerischer Baumeister-Verband
Sektion Chur & Umgebung besteht mit Sitz in' C h u r eine Genossensch

a f t,. deren Statuten am 26. August 1917 genehmigt worden sind. Die
Genossenschaft hat dio Bestimmung, die'Ziele und Aufgaben'des Graubiind-
nerischen Baumeister-Verbandes und- des Schweizerisehon Baumeister-Vorlandes

auf ihrem Gebiete zu fördern und die Durchführung der Massnahmen
zu sichern, die deren Organe anordnen. Mitglied der Genossenschaft kann
jede selbständige Firma werden, die Erd-, Maurer-, Beton-; Eisenbeton-,
Steinhauer- (Natur- und Kunststein"!, Verputz- und Zimmerarbeiten ausführt und
dem Graubündnerisehen und dem Sehweizerisehen Baumeister-Verbande
angehört. Als selbständig gelten auch die hn Handelsregister eingetragenen
Gesehüftsfilialen. Der Gesehäftsnachfolger eines Mitgliedes tritt in die Reehte
und Pfliehten seines-Vorgängers ein, sofern er sich innert zwei Monaten naeh
Uebernahme des Geschäftes zur. Aufnahme anmeldet und von der Sektion und
den" zwei erwähnten Verbänden als Mitglied aufgenommen .wird. Die
Aufnahme von Mitgliedern erfolgt.auf schriftliches Gesuch hin durch den
Vorstand. Jedes Mitglied hat ein Eintrittsgeld von Fr. 10 und den.von der Sek-
tionsversammlung'zu bestimmenden Jahresbeitrag zu entrichten. Die" Mitgliedschaft

erlischt: 1. Dureh freiwilligen Austritt auf Sehluss eines Kalenderjahres,
nach vorheriger, mindestens halbjähriger Kündigung und riaeh Erfüllung der
eingegangenen Verpflichtungen: 2. infolge Ausschlusses aus dem Schweizerischen

Baumeister-Verband; 3. durch Geschäftsaufgabe; 4. durch Tod oder
Konkurs. Ausscheidende Mitglieder .haben keinen Anteil am Vermögen der
Genossenschaft. Jede persönliche Haftbarkeit für die Verbindlichkeiten.der.
Genossenschaft ist. ausgeschlossen. Hierfür haftet ;nur das • Genossenseliafts-
vermögen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Sektionsversammlung, der
Vorstand und die Kontrollstelle. Der Vorstand besteht aus einem
Präsidenten,'einem Vizepräsidenten, einem Aktuar, einem Kassier und einem Beisitzer.
Der Präsident und ein weiteres Mitglied des Vorstandes führen kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift für dio Genossensehaft. Der Vorstand ist wie'
folgt bestellt: Präsident: Jakob Held, Baumeister, von' und in Chur; Vizepräsident:

Christian Tseharner-Caprez, Baumeister, von Trins, in Landquart;
Aktuar: Andreas Trippel, Baumeister, von und in Chur;'Kassier:.Samuel Gart-
mann, Baumeister, von Masein, in Thusis; Beisitzer: Johann Ulrieh Hartmann.,,,
Baumeister, von und in Chur.

26. März. Die Aktiengesellschaft Dr. Turbans Sanatorium A. G. in Davos-
Platz.(S. H. A.. B. Nr. 100 vom 1. Mai 1917, Seite 711) hat in ihrer
Generalversammlung vom 10. November 1917 ihre Statuten dahin", abgeändert, dass
der Präsident und ein weiteres Mitglied des Verwaltungsrates die Gesellschaft

naeh aussen vertreten und für sie einzeln die rechtsverbindliche
Unterschrift führen. Präsident des Verwaltungsrates ist Gaudenz Issler, Baumeister,
von und in' Davos (bisher).' und als weiteres unterschriftsberechtigtes Mitglied
des Verwaltungsrates ist der bisherige Prokurist Dr. Karl Turban, Arzt, von
und in Davos, bezeichnet worden.

Hotel usw. :— 26. März. Die Firma Johann Ant. Seglias-Arpagaus,
Betrieb des Hotels Bahnhof, mit Restaurant und Pension, in llanz (S. H. A. B.'
Nr. 295 vom 17. Dezember 1914, Seite' 1887), wird infolge Konkurses des
Inhabers von'Amtes wegen gestriehen.

Wallis — Yalais — Yallese
Bureau'de Si-Maurice

1918.-25 mars. La societe anonyme Savonnerie Valaisanne, ä Monthey
(F. o. s. du e. du 20 deeembre 1910, n° 312. page 2101), a, dans'son assemblde
generale extraordinaire du 19 mars 1918, revise ses Statuts. Le eapital soeial
a dte porte ä cent vingt.mille francs (fr. 120,000), divise en-240 aetions au
porteur, de fr 500 ehacune, eompletement libdrees. Les avis et publications,
de la socielc pouiront aussi se faire par lettres reeommandees. Les Statuts'
ont die revisds sur d'autres points encore non sujets ä'publication. Le eonseil
d'adeninistration est actuellement compose de Mauriee de Stoekalper, ban-
quier, de et & St-Mauriee; Auguste Friderieh, industriel, de Salins, domieilie '

ä Monthey, et Pierre de Riedmatten, banquier, de et ä Sion. Les signatures
de Charles de .Stoekalper, Edouard Zumoffen et Charles Contat sont en eon-
sequence radides. La soeietd est engagee ä l'dgard des tiers par la signature
collective de deux membres du eonseil d'administration.. Auguste Friderieh,

e.i-dessus nomine, a de plus dte investi des fonetions d'administrateur-
delegue. Comme tel, il a la signature soeiale individuelle.

25 mars La soeietd anonyme Socidtd gdndrale de conserves alimentaires,
ä Saxon (F. o. s. du c. du 22 mars 1916, n° 69, page 460), a, dans son assemblde

gdndrale du 23 mars 1918, modifid ses statute. Le capital social a dtd
porte ä sept millions de francs (fr.' 7,000,000), divise en 35,000 actions de
fr. 200, au porteur. II a dte apportd aux statute d'autres modifications. qui
lie sont pas sujettes ä publication.

25 mars. La soeiete anonyme Socidte de conserves alimentaires de la
vailee du Rhone, 5 Saxon (F. o. s. du e. du 20 deeembre. 1917, n°.298, page
1983). a, dans son assemblde gdndrale du 25 mars 1918, revisd ses statute' sur
l'unique point suivant: Elle a portd son capital soeial de fr. 400,000 ä un
million de francs (fr. 1,000,000), divisd en 2000 actions de fr.. 500, au porteur.

Schweizerisches Vermögen in Russland
Vor einiger Zeit ist durch die Handelsabteilung an einzelne, in Russland

besonders interessierte Verbände die Aufforderung ergangen, dem
Politischen Departement eine Zusammenstellung aller aus Warenlieferungen

resultierenden Guthaben in Russland zukommen zu lassen. Die
bei uns bis anhin eingegangenen Aufstellungen, ferner Eingaben und
Anmeldungen andere Vermögenswerte in Russland betreffend,- lassen es
wünschenswert und angezeigt erscheinen, die Erhebungen auf eine viel
breitere Basis zu stellen und eine Uebersicht über das gesamte
schweizerische Vermögen in Russland zu beschaffen.'

Zu diesem Zwecke wurde der Vorort, des Schweizerischen Handelsund
Industrievereins in Zürich beauftragt, sich mit der Feststellung sämtlicher

zurzeit ausstehenden Guthaben.aus Warenlieferungen

zu befassen, und er hat sich demgemäss bereits mit den in Frage
kommenden Berufsverbänden ins Benehmen gesetzt.

Die Vereinigung v6h Vertretern des
Schweizerischen.Bankgewerbes in Basel ist mit den Erhebungen über die
durch Bänken vertretenen Vermögenswerte betraut und schliesst demnach

den Aktien- und Obligationenbesitz in sich sowie Guthaben, die
nicht aus Warenlieferungen resultieren (Kontokorrent, Depositen usw.).
Auch die Vereinigung ist wie der Vorort schon'mit ihren Mitgliedern in
Verbindung getreten.

Was nun diejenigen schweizerischen Vermögenswerte in Russland
anbelangt, die sich nicht in vorgenannte beide Kategorien einreihen und

"die also von den Erhebungen dieser zwei Verbände nicht berührt werden,
so ersucht das Politische Departement, Eingaben, die diese dritte Gruppe
(Immobilien, Landgüter, Fabriken usw.) betreffen, in dreifacher
Ausfertigung direkt" an die A b t e i 1 u n gf ü r Auswärtiges in Bern zu
richten. Diejenigen. Interessenten dieser letzten Gruppe, die ihre
Vermögenswerte schon direkt oder anderweitig beim Politischen Departement
angemeldet haben, werden jedoch'dringend gebeten, von Wiederholungen
absehen zu wollen.

Bern, den 25. März 1918.
Sehweizeriselies Politisches Departement:

Calonder.

Fortune suisse en Russie
;I1 y a quelque temps, la Division du.commerce a invite certaines

associations ayant des intdrdts spdeiaux en Russie ä faire parvenir au
Departement politique un etat de toutes leurs creances en Russie resultant

de la fourniture de marchandises. Vu les etats qui ont dte remis,
ainsi que les requdtes et declarations concernant d'autres valeurs en
Russie, il parait desirable et indique d'instituer l'enqudte sur.une base
beaueoup plus large et.de dresser un tableau de toute la fortune suisse
en Russie.

A cet effet, le Vorort de la Socidtd-Suisse du Commerce et de l'In-
dustrie ä Zurich, a dtd charge de constater toutes les er Dances encore
impaydes resultant de la fourniture de marchandises et
il s'est ddjä inis en rapport avec les associations professionnelles intdressdes.

L.'Association des' Representants des Banques
suisses ä Bäle a dte chargee des coostatations concernant les valeurs
representees par des banques, soit les actions et obligations, ainsi que

•les creances qui ne rdsultent pas de la fourniture de marchandises
(comptes courants, ddpöts, etc.). Comme lc Vorort, cette Association est
dejä entide en relations avec ses membres;

En ce'qui concerne les valeurs suisses en Russie qui ne rentrent pas
dans les deux categories' sus-mentionndes et restent ainsi en dehors.de
l'enqudte faite par ces deux associations, le Departement politique de-
mande que les requdtes concernant ce troisidme groupe (immeubles, biens-
fonds, fabriques, etc.) soient adressees directement en triple expedition
ä la'Division des Affaires Etrangdrcs. Les,int6ress6s de
cette dernidre catdgorie qui ont ddjä declard leurs valeurs, soit directement,

soit d'une autre mäniere, au Departement politique, sont installment

pries de ne pas renouveler leurs declarations.
B e r n e le 25 mars' 1918.

Departement politique suisse,
Calonder.

Exploitation des tourbieres et commerce de la tourbe
(Decision du Departement suisse de l'interieur du 22 mars 1918.)

Article premier. L'inspection suisse des fordts, chasse et pdche exerce
le contröle sur l'exploitation de toutes les tourbidres et sur le commerce
de la tourbe en Suisse. Elle veillera ä l'exploitation rationnelle des
tourbidres et prendrä les mesures qui lui paraitront necessaries.

Pour remplir cette täche, l'inspection des fordts pourra disposer de
la Socidte cooperative de la tourbe et des commissions cantonales. Tous
les renseignements qu'elle demandera lui seront fournis et ses organes de
contröle auront accds en

' tout temps aux tourbidres et aux ddpöts de
tourbe.

Art. 2. Les proprietaries, fermiers et entrepreneurs qui fourniront les
garanties teehniques et financieres ndeessaires ä une exploitation rationnelle

pourront etre autorises par le Departement suisse de l'intdrieur ä

exploiter eux-memes leurs tourbidres. ' '

L'affermage par contraintc prdvu ä 1'article 2 de l'arretd du Conseil
fdderal du 1er mars 1918, ne sera prononed que lorsque l'exploitation
rationnelle n'est pas suffisamment gaiantie.

Art 3. Par «tourbe», au sens de la prdsente ddeision, il faut entendre
aussi tous les ddrivds de la tourbe servant ä la combustion (avec ou
sans addition).

Art. 4. L'inspection des fordts peut ordonner en tout temps, avec
l'assentimeat du Departement suisse de. l'interieur, l'inventaire de la
production, ainsi que des quantitds de .tourbe existantes et de Celles que
rdclame la consommation.

A requisition du Departement suisse de l'interieur, tout produeteur
extrayant au moins 50 tonues ou 170 steres par an,, fournira des
renseignements exacts, sur son exploitation. Ces produeteurs pourront se

•procurer les formulaires ndeessaires ä cet effet auprds des commissions
cantonales de la, tourbe.

Art. 5. Tous les conlrats de livraison de tourbe sont soumis ä 1'approbation:

a) des commissions cantonales de la tourbe, en tant qujil.s'agit
de la' consommation domestique et d'une quantitd ne ddpassant pas 18
stdres ou 5,4 tonnes par menage et par an; b) de l'inspection suisse des
fordts en tout autre cas.

Art. 6. Tous les contrats concernant 1'extraction de la tourbe, l'achat
ou l'affermage de tourbieres et se rapportant ä une superficie de terrain
de 10 ares au moins, seront soumis ä l'inspection suisse des forets pour
approbation.

Art. 7. Celui qui achete de la tourbe ne peut en revendre qu'avec
l'assentiment de l'inspection suisse des fordts, ou de la commission ean-
tonale de la tourbe s'il s'agit de quantitds ne ddpassant pas 18 stdres ou
5,4. tonnes par mdnage et par an, destindes ä la consommation domestique.

A rdquisition, il .doit pouvoir se justifier, en tout temps, sur
l'achat ou la vente de tourbe. j§

Art. 8. Un permis derit ä prdsenter par l'expediteur est ndeessaire
pour le transport de la tourbe; il est dtabli.par la commission eantonale
pour des quantitds ne ddpassant pas 18 stdres ou 5,4 tonnes et par
l'inspection suisse des fordts pour des quantites supdrieures. -

Art. 9. Le Ddpartement suisse de l'interieur fixe.des.prix maxima
pour la tourbe.

Les cantons peuvent, pour leurs besoins, prescrire pour la'tourbe
extraite -ä la main, des prix maxima moins dlevds, si les circonstances
locales le justifient. Les arrdtds qu'ils prennent ä ce sujet ne seront appli-
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cables toutefois qu'apres avoir 6t6 approuväs par le Departement suisse
dc I'interieur.

Art. 10. On peut recourir dans les cinq jours, aupräs du Departement
suisse de Tintärieur, contre les decisions prises par Tihipcction suisse
des forgts ..ou par les commissions cantonales de la tourbe, en vertu, de
la präsente decision.

Art. 11. Les differends qui pourraient s^älever relativement ä.la
qualite dc la tourbe seront soumis au laboratoire f6d6ral d'cssais'de
combustibles ä Zurich, qui decide sans appel. Les frais tombent ä la charge,
dc la partie qui succomhc^

Art. 12. Unc taxe sera prelcväe en faveur dc l'inspection suisse des
•foräts. et des commissions cantonales de la tourbe pour l'aclivite d6ploy6e'
au hcnöfice ' de l'approvisionnement g6n6ral en tourbe. Cette taxe sera
fixec en mäme temps.que lest prix.maxima ct le Departement suisse dc
I'interieur en ordonnera la repartition.

Art. 13. Les contraventions aux dispositions de la präsente decision.
ou aux prescriptions d'cx6cution 6dict6es par les autoritäs cantonales
sont' punissables. La confiscation de. la marchandise peut ch outre etrc
prononcee.

Si la contravention a 6t6 commise intentionnellcment, la peine est'
Tarnende jusqu'ä fr. 20,000 ou remprisonucmenl jusqu'ä trois mois. Les
deux pcines; peuvent 6Lre cumul6es.

Les contraventions commises. par negligence seront punies de
Tarnende'jusqu'ä fr. 5000..

La premiere parlie du Code p6nal de la Confederation suisse du
4 fävrier 1853. est applicable.

Art. 14. La .poursuite et le jugement des contraventions sont du res-
sort des cantons. Le'Departement de I'interieur est toutefois autoris6 ä

pronoriceiy.en vertu de l'art. 13 qui precede, une amende jusqu'ä fr. 20,000
el, le cas.eeheant, la confiscation de la marchandise, dans chaque cas
de contravention et contre chäcunc des personnes impliquäes et ä liquider

' ainsi ces" cäs de contravention ou hien. ä däfärer les inculpäs aux
autorites jüdiciaircs cbmpätentcs. La-decision du d6partement est
definitive.

Le Departement de I'interieur peut faire proc6der de Jui-meme ä la
constatation des faits dans les diffärents cas de contravention ou confier
l'iristruction aux autoritös cantonales.

Art. 15. La präsente decision entrera en vigueur le 1er avril 1918,
abrogeant l'ordonnance du 21 juillct -1917 sur le meme objet.

Prix maxima de la tourbe-
(Decision du Departement suisse de I'interieur du 22 mars 1918.)

Article premier. Les prix maxima ci-dessous sont fixäs pour la tourbe
et peuvent. ätre exigäs du consommateur par le produeteur ourevendeur:

a) Tourheextraiteä la main: Tourbe lägere (jusqu'ä 250 kg.)
fr. 13 par 6terc, tourbe moyenne (251 ä 350 kg.) fr. 16 par stäre, tourbe
lourde (au-dessus dc 351 kg.) fr. 19 par stere. '

b) Tourbe präparäe ä la machine: Fr. 66 par tonne.
Les prix dc la tourhe ä la main et ä la machine s'entendent pour

dc la tourhe n'accusant pas plus de 45% de.cendres et de teneur eneau,
Ii vräe:-a) Franco domicile du consommateur, qüand la distance n'excede
pas 3 km.,-ou b) chargee sur, wagon ou sur hateau, ä la Station la plus,
rapprochee du lieu d'extraction ou d'expedition. '

Si la vente a lieu aq poids, le prix maximum est de fr. 55 par tonne
pour' la tourbe "exträitc a, la main et fr. 66 par tonne pour la toarhe
prcparee.ä la mächine.

Les prix sont determines comme suit pour la tourbe de moidren
valeur'(plus de 45 %'de.cendres ct de teheur en eau):

Pour one teneur en cendres et cn eau d'environ 45 %, tourhe ä.la
main par tonne fr." 55, tourhe ä la machine par tonne fr. 66; d'environ
50 %: tourbe ä la main par tonne fr. 48, tourbe ä la machine par tonne
fr. 58; d'environ. 55 %: tourbe ä la main par tonne fr. 40, tourbe ä la
machine par tonne fr. 49, et d'environ 60%: tourhe ä la main par tonne
fr. 31, tourbe ä la machine par tonne fr. 39.

Le Departement suisse de I'interieur fixera dans chaque cas parti-*
culier le. prix des tourhes speciales et des produits tourheux ayant
moins de 45 % de cendres et d'eau.

Art. 2. S'il s'agit de tourbieres tres äloignees, la commission canto-
nale' de la tourhe est autorisäe ä permettre, sous räserve de l'assenti-
ment du Departement suisse dc I'interieur, une majoration sür le prix
du transport de la tourbiere ä la station d'expädition ou au lieu de con-
sommation.

Art. 3. Les cantons peuvent prescrire pour leurs hesoins, pour la
tourhe extraite ä la main, des prix maxima moins 61cv6s, si les circons-
tances locales le justificnt. Les arretäs qu'ils prennent ä ce sujet ne seront
valables toutefois,' qu'apres avoir 6t6 ratifies par le Departement suisse
dc I'interieur.

Art. 4. Les - prix de ventc admissihles pour le commerce de detail)
c'est ä-dire-pour .toutc livraison ne däpassant pas 3'.stäres (900 kg.,
ainsi que pour la rcvente seront fixäs sur la base des rägles ätablies par
la presente decision'et cu ägard aux circonstances locales, par les autorites

cantonales compätentcs.
Art. 5. Les-contrats non encore complätcmcnt exäcutäs par les deux

parties, portant sur des prix däpassant les piix maxima ci-dessus, sont nuls.
• Art. 6. La taxe ä.-prälcver eh faveur de l'inspection suisse des forets

et des commissions, cantonales de la tourhe est fixäe comme suit: a) Sur
la vente de la tourhe destinäc aux usages domestiques (pour une quantitä
ne däpassant pas 18 stcreS ou 5,4 tonnes par mänage et par an): 10
centimes par stere et 30 centimes par tonne, ä Tindustrie du gaz 30
centimes par stärc ct fr. 1 pär 'tonne/ä d'autres usages 60 centimes par stcre
et fr. 2 par. tonne. Le vendeur peut se r6cup6rer de cette taxe sur l'ache-
teur. b) Sur la tourbe utilisäc par le produeteur lui-mäme 20 centimes
par stäre et 60 centimes par tonne.

Cette taxe ne sera pas payee pour unc consommation annuelle ne
däpassant pas 18 stärcs, soit 5,4 tonnes.

La. taxe est pergue par les commissions cantonales de la tourbe lors
de la remise du permis de.vente pour 1'usage, doinestique jusqu'ä
concurrence dc 18 stäres ou 5,4'tonnes par mänage et par an; en tout autre
cas, eile est perguc par l'inspection suisse des foräts.

Les taxes pcrijucs'par les commissions cantonales de la tourbe seront
versäes chaque mois ä l'inspection suisse des foräts.

Le Departement suisse de l'intärieur rägle la repartition du montant
de toutes les taxes pergues par l'inspection suisse des foräts ou les
commissions cantonales de la tourbe. •

Art. 7. Les?contraventions aux dispositions de-la präsente decision
ou aux prescriptions d'execution ädictäes par le Departement suisse de
I'interieur ou par les autorit6s cantonales sont punisables. La confiscation
de la marchandise peut en outre ätre prononcäc.

Si la contravention a 6t6 commise intcntionnellement, la peine est
Tarnende jusqu'ä fr. 20,000 ou Temprisonnement jusqu'ä 3 mois. Les deux
peines peuvent ätrc cumuläes.'

Les contraventions commises par negligence seront punies de^l'a-
mende.juqu'ä fr. 5000.

La premiäre partie du Code pänal de la Confederation suisse du
4 fävrier.1853 est applicable.

Art. 8. La poursuite ct le jugement.des contraventions sont du res-
sort des cantons. Le Departement de l'intärieur est toutefois autorisä ä
prononcer, en vertu de Tarticle 7 qui präccde, line .amende jusqu'ä
fr. 20,000 et, le cas ächäant, la confiscation de la marchandise, dans
chaque cas de contravention et contre cliacunc des personnes impliquäes
et ä liquider ainsi ces cas "de contravention ou bien ä däfärer les inculpä»
aux autoritäs judiciaires compätentes. La decision du däpartement est
definitive.

Le'Däpartemeut de l'intärieur peut faire proeäder de lui-mäme ä la
constatation des faits dans les diffärents cas de contravention ou confier
l'instruction aux autoritäs cantonales..

Art. 9.' La präsente decision entrera en vigueur le 1er avril 1918,
.abrogeant Celles des 21 juillet et 1er septemhre 1917.

Beni svizzeri esistenti in Russia
Qualche.tempo fa la Divisione del commercio invito alcune associa-

zioni che hanno interessi particolari in Russia a' far pervenire al
Dipartimento politico una distinta di tutti i crediti esistenti in Russia
che risultano da forniture di merci. Le distinte mandate finora e inoltre
le denunzie e lc notificazioni concernenti altri beni esistenti in Russia,
mostrano come sia desiderahile e opportuno estendere le inchieste e pro-
curarsi un prospetto di tutti i beni svizzeri esistenti in Russia.

A questo scopo -la direzione centrale dell'Unione Svizzera del
Commercio e dell'Industria in Zurigo venne incaricata di accertare tutti I
crediti non ancora soddisfatti, derivanti da forniture di
merci, c si ä giä messa in relazione colle. associazioni professional!
interessate.

L'Unionefra i r a p p r e s e n t a n t i delle Banche sviz^
zere .in Basilea si occupa dell'inchicsta relativa ai valori rappre-
sentati da banche, compresi quindi il possesso di'azioni e-di ohbli-
gazioni e i crediti che non. risultano da forniture di merci (conti cor-
renti, depositi ecc.).

Anche l'CJnione, come la direzione centrale di cui sopra, s'6 giä
messa in relazione coi suoi membri.

Quanto ai beni svizzeri. esistenti in Russia che non appartengopo
alle due categorie e non sono quindi oggetto delle ricerche delle due
associazioni suddette, il Dipartimento politico invita a mandare diretta-
mente alia Divisione degli Affari Esteri a Berna, in tre copie le distinte
che si riferiscono-a questo terzo gruppo di beni (immobili, fattorie, fab-'
hrichc ecc.). Gl'interessati di quest'ultima categoria che avessero giä
notificato i loro.beni al Dipartimento politico direttamente o per altra
via, sono pregati di.non mandare nuovamente le distinte. •

Berna, 25 marzo 1918.

Dipartimento politico svizzero:
Calonder.

ilMlier Ten - Partis non iiielle - Parte hod nffldaH

Durchfuhr durch Deutschland
1. Es wird den Interessenten zur Kenntnis gebracht, dass in Zukunft

Durchfuhrbewilligungen nachSkandinavien,Holland,Niederländisch-Indien
und den mit Deutschland verbündeten Ländern für alle Waren von der
Einfuhrahteilung der Deutschen Gesandtschaft in Bern erteilt werden,
mit Ausnahme der Durchfuhrbewilligungen für die in Abschnitt II und
IV des deutschen Zolltarifes aufgeführten Waren (mineralische und fossile
Rohstoffe, Mineralöle, chemische und pharmazeutische Erzeugnisse, Far-
hen, Farhwaren), sowie,für Hutgeflechte. Die Durchfuhrgesuche (in
vierfacher Ausfertigung) sind gleichzeitig mit den Ausfuhrgesuchen hei den
zuständigen Stellen des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements in
Bern einzureichen.

Die im Schweizerischen Handelsamtsblatt vom 15. November 1917
und 13. Februar 1918 publizierten Bestimmungen hetreffend Durchfuhr
von Stickereien, Seidenwaren und Uhren werden hierdurch nicht berührt
und hleihen weiterhin in Kraft.

2. Ueber Anträge auf Durchfuhr von Waren jeder Art (ansgenommen
Uhren und Uhrenbestandteile, für welche a 11 e Durchfuhrgesuche in Bern
erteilt werden), aus der'Schweiz nach Finnland, der Ukraine, den von
Deutschland hesetzten Gehieten und nach Luxemhurg, sowie üher
Anträge auf Durchfuhr der in Ahschnitt II und IV des deutschen Zolltarifs
aufgeführten Waren wird dagegen in Berlin entschieden werden. Diese
Gesuche sind wie hisher. bei der Handelsabteilung des schweizerischen
Volkswirtschaftsdepartements in siebenfacher Ausfertigung einzureichen,
wo auch die erforderlichen Formulare bezogen werden .können.

Transit par TAllemagne
1. II est porte ä la connaissance des Interesses que:les permis de

transit par TAllemagne concernant des envois ä destination des.pays
scandinaves, de la Hollande," des Indes näerlandaises et des pays alliäs
de TAllemagne seront dälivräs doränavant par 'la tEinfuhrahteilung» de
la Legation d'Allemagne ä Berne, pour toutes les marchandises, ä
Texception de cclles änumäräes aux chapitres II et IV. du tarif des
douanes allemandes (matieres minärales et fossiles, huiles minärales,
produits chimiques et pharmaceutiques, couleurs, articles pour .couleurs)
ainsi que des tresses pour chapeaux.

Les demandes en autorisation de transit doivent ätre adressäes, en
quatre exemplaires, avec les demandes d'exportation corrcspondantes,
aux offices compätents du Departement suisse de l'äconomie publique ä
Berne.

Les dispositions concernant le transit de bioderies, soieries et montres,
puhliäes dans la Fcuille officielle suisse du commerce des 15 novembre
1917 et 13 fävrier 1918 demeurent en vigueur sans chaugement

2. Pour les envois en transit par. TAllemagne de marchandises de
tout genre (ä Texception des montres et piäces dätachäes de moptres, pour
lesquelles toutes les demandes en autorisation de transit sont d61ivr6es
ä Berne), de Suisse ä destination de laFinlande, de l'Ukraine, des terri-
toires occupäs. par TAllemagne et du Lüxemhourg, ainsi que pour les
envois d'articles änumäres aux chapitres II et IV du tarif des douanes
allemandes, les permis de transit sont par contre dälivräs ä Berlin.
Les demandes ä cette fin doivent ätre adressees comme jusqu'ici en sept
exemplaires ä la Division du commerce du Departement suisse de
l'äconomie publique qui fournit aussi'les formulaircs räglementaires.
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Annoncen - Regie:
PIIBLICITAS A.Q. Anzeigen -- Annonces - Annunzi * Rdgie dei annoncei»

PÜBLICITA8 H.A,

A. & B. WIRDEMAR, BERN
Spezialfabrik für Kassen- nni Treser-Ban

.Bestbewährte Systeme, moderne Einrichtungen
Gegr. 1862 — Goldene Kedaille S.L. A.B. 1914 — Gegr. 1862 481.

Transport - Versicherungen
mit Einschluss des Kriegsrisikos besorgen

KAMEL & KREBS, ZÜRICH
(810 Z) Vogelsangstrasse 25 — Telephon Hottingen 28.27 4111

fienerai-lptoi lilr die.Me SMz P In M Stolz Konzessionierten

üb mm toiie Co.,LM„London
Gegründet 1836 — Aktienkapital und Reserven Lstg. 2,250,000

Allfällige Gläubiger der in Liquidation getretenen Bus. A. G., Züricli, werden
gemäss §665 0. R. aufgefordert, ihre Ansprüche geltend zu machen. (Pc 1836 Z) 800.

ZirlCb, 18. März 1918. Dez- "Verwaltnngfsi-a-t.

MWlriiir
Die Inhaber der Partialen des 4% % Igen Anleihens der A. G. Hotel

Gurnigel werden, in Anwendung der Verordnung des Bundesrates vom
20. Februar 1918 betr. die Gläubigergemeinschaft bei Anleihensobligationen,
zu einer

Gläubigerversammlimg
auf Montag, den 15. April 1913, HUhr vormittags, ins Kasino in Bern
(Liedertafelzuiuitier, Parterre), eingeladen zur Verhandlung über folgende

fck&y**.

Traktanden:
1. Beschlussfassung über den den Obligationären durch Zirkular vom

15. Dezember 1917 mitgeteilten Sanierungsplan.
2. Bestellung eines oder mehrerer Vertreter der Obligationäre.

BERN, den 23. März 1918. S£&!
Der Verwaltangsrat der A. 6. Hotel Garnigel.758 (2235 Y)

.-Ii.
in Brniio

Einladung zur Generalversammlung
Die Aktionäre werden hiermit zu der am Freitag, den 12. April 1918,

vormittags 11 Uhr im Bankhause A. Sarasin & Cie. in Basel stattfindenden

AnMi DfHIita fanlm
eingeladen.

Traktanden:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnung pro 1917.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresnutzens.
4. Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
5. Wahl von Verwaltungsräten.
6. Wahl der Rechnungsrevisoren für 1918.

Die Rechnung sowie die Berichte des Verwaltungsrates und der Revisoren
liegen vom 4. April an zur Einsicht der Aktionäre im Bureau der Gesellschaft

in Brusio auf. (454 Ch) 820,
Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind die Aktien bis spätestens

Samstag, den 6. April, bei der Gesellschaftskasse in Brusio oder bei einer der
folgenden Depotstellen gegen Aushändigung der Eintrittskarte zu hinterlegen :

A. Sarasin & Cie. in Basel und Credito Italiano in Mailand lind Rom.

Brusio, den 21. März 1918.
S>er Verwßltnngsrat.

SEBXBfAL.BAH^
fiber Coupon Mr. 11

ab unseren Obligationen vom 81, Oktober 1912 wird vom
1. April an bei der Crlaraer Kantonalbank
spesenfrei eingelöst. (saa gd 6B2i

0-12-13-18 et 22 m/m

Sicherhelts-
Ktsteaklamaiern

Spannapparat nsd
Bandeisen

fflr Kisten und Ballots
Kestesberechsnngen baak*

Petitpisne Fils et C°

Neuenbürg
(6902 N) 661,

IVETtMENß]
ANGLAIS

imifiSiKfti!
Ateliers de mesure. t

OCH!
Geneve

6 fl 13,bd G.-FavonO II
4.K. GEAßVE 6.H.
Maison fonäic en 1871

ÄrÄiiisäli®
Bowseeitags.'^;:
Demandez prospectus et
dornicr numero paru de la •

m
Cäleadrier des Voteurs älots 1917-20 j

ä fr. I.- 748.-I

Pour cause de ddcös,

a veadr©

II

(10 ä 15 ouvriers) dans
ville de la Suisse Ro-
mande. Sp£cialit6s in-
t6ressantes. Travail as-
sur6. 845.

Faire offres 6crites.
sous O. 10943 L. Publl-
citas S. A., Lausanne.

Antomsi - Bnshfaaltang
richtet ein 3. FrifiOh,
Bücherezperte, Zürich 8,
Neue Beckenhofstr. 15

Vertnlttler - gesucht!

Lebens - Versicherungs - Gesellschaft
Gegründet I860.'—In der Schweiz tätig seit 1868.

Steht unter dor Kontrolle
des Schweizerischen.Verslcherungsamtcs.

Nttchwelsbnr niedrige Prttmion.
Hohe u. steigende Dividenden schon nnehlJabr.

Invalldltäts-Mitvorsicherung und Waltpolice!

Iteaonderi wlehtlg
ist die Möglichkeit, schon nnch 2 J.ilireu die
Police ohue wollcro Prämienzahlung für dio volle
Versicherungssumme als «Zeitversicherung». In
Kraft zu erhalten. Kostenlose Auskunft und.
Prospekte durch den Generalvollbemäclitlgtcn

lür die Schweiz:
Ernst Gloskcr, Allg. Verslclierungsb., Zlirieli 2,

sowie durch die Gcneralagenluren In:
Basel: Carl Wlpf, Schifflände I, Tel. 5170;
Bern: C. Kcuseu, Hallcrstrassc 30, Tel. 1982;
Sl.'Gallcn: Frlodr. Frey,Theaterplatz2,Tel.962;
Genöve; Robert Schmid, ruc Liotard 69;
Ölten:'Walter Fürst.
Schaffhausen: K. Frey, Safrangassc 6, Tel. 219;
Zug; Georg Scbeil, Alpenblick 1, Tel. 46,

•und die übrigen zuständigen Vertreter.

5077:

Wae Moire
Faöfitaliüii (rascaiss

Solide .s Rapide
Silencieuse

Voäjhreiisea references

Agent d^positaire:

F. BlIllMsi, Stanasie 26, Sü£

^
T516phono 3066 40,

TREUHAND-INSTITUT
FBITZ MABOEBT
BASEL ZÜRICH CHUR

Falkneretr. 7 Esoberhans 380 Herrana. 358
Tel. 5161 Tel. H. 420 Tel. 428

Ordnen, Einrichten. und Nachtragen von
Buchhaltungen ;Inventare; Gutachten ;Rc-
Visionen; Stcuersaehcn; Briefliche Buch-

I Jinltiingsknrse; Jnkas«o; Naehlassvertrilgc;
Detcktivsachcn; Vci mögensverwaltungcn;.

Finanzierungen; Konsultationen etc.
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